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Liebe Leserin, lieber Leser

Stets möglichst selbstbestimmt durchs Leben

schreiten: Wer möchte das nicht. Doch diesen

Wunsch auch umzusetzen, das ist zuweilen nicht

einfach - und auch nicht immer möglich. Mal

stellen sich finanzielle Hürden in den Weg, mal

schränken gesundheitliche Probleme den

persönlichen Freiraum ein. Und hin und wieder

fehlt einem der Mut. Denn Selbstbestimmung

heisst stets auch Selbstverantwortung.

Wohlgemerkt: Wir sprechen hier nicht von

Selbstverwirklichung, diesem Drang zum

selbstbezogenen und oft gar egoistischen Ich. Um es

mit den Worten von Jean-Jacques Rousseau zu

sagen: «Die Freiheit des Menschen liegt nicht

darin, dass er tun kann, was er will sondern, dass

er nicht tun muss, was er nicht will.» Das ist ein

wichtiger Unterschied; mit zunehmendem Lebensalter

wird uns dies mehr und mehr bewusst.

Die Form der Selbstbestimmung verändert

sich mit dem Alter. Zwar fallen nach der

Pensionierung manche Zwänge weg: Wir müssen nicht

mehr täglich zur Arbeit, können unseren
Tagesablauf unabhängiger gestalten, könnten aus

freien Stücken am sozialen Leben teilhaben.

Gleichzeitig aber nehmen die Einschränkungen

zu: Wir sind im höheren Alter weniger mobil,
haben weniger oder schlimmstenfalls gar zu wenig

Einkommen zur Verfügung, werden vorsichtiger,

zuweilen auch ängstlicher. Und wenn es das

Schicksal will, geht irgendwann ohne fremde

Hilfe gar nichts mehr.

Selbstbestimmung im Alter heisst also nicht,

rundum selbstständig oder gar unabhängig sein

Dasein zu meistern. Es geht darum, möglichst

selbstbestimmt zu leben und Hilfe anzunehmen,

wenn sie nötig wird. Oder, wie es der Ethiker

Heinz Rüegger im Visit-Interview ausdrückt:

Man soll das noch Mögliche geniessen und nicht

Unmögliches vom Leben erwarten.

Franjo Ambroz
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Selbstbestimmung im Alter bedeutet nicht «totale Freiheit». Vielmehr geht
es darum, sein Alter selber zu gestalten - notfalls auch mit Unterstützung.

Als Zwölfjährige kommt die

Tibeterin Pema Lamdark in unser
Land. Längst ist sie Schweizerin.

Karin Schmidiger, Leiterin

Dienstleistungscenter Pfannenstiel, setzt sich

für selbstbestimmte Senioren ein.
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